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Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs 1828.

Vsn dem Winter.
Dieser nimt seinen Anfang, wann die Sonne

in das Zeichen des Steinbocks tritt, welches
sich am 22 ten Christmonat 1827 um 2 Ubr z
Minuten Abends begibt,. Vermuthlich wird es

einen schöne» Winter geben, mir nicht gar viel
Schnee, zuweilen aber ziemlich kalt.

Von dem Frühling.
Des Frühlings Anfang begibt sich

mit dem Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Widders/ den 2« ten März um
z Udr 21 Minuten Abends. Jm Ganzen

genommen, dürfte mehr schöne und
angenehme als rauhe Witterung erfolgen/

obwohl zuweilen auch kalte Regen
Md Schnee eintretten werden.

Von dem Sommer.
Der Anfang des Sommers, oder der Ein?

tritt der Sonne in das Zeichen des ArebseS,
geschieht de» 21 ken Brachmonat um 12 Uhr 46
Minuten Mittags. Nach trübem Anfange
wird bald öfterer Sonnenschein, vorzüglich im
Augnst, eintretten ; Hegen dem Ende aber wieder

veränderliches Wetter nnd mehr Rege»
erfolgen.

Von dem Herbst.

Der Herbst fangt an mit dem Ein,
tritt der Sonne in das Zeichen der
W,mg, den 2Z ten Herbstmonat um H
Uhr i Minute Morgens. Nebel un?
Sonnenfchein werden öfters wechsele
auch späterhin nicht selten Schnee folgen
worauf wieder heitere Tage erschein

Von den Finsternisse n.

Es erfolgen in dieftm Jahre nur 2

Sönnensiüsternisse, die zwlr für die

mittlem Gegenden der Erde vingförmlg
und total erscheinen/ aber in unsern

Gegenden von Europa nicht sichtbar seyn

werden. — Mondfinsternisse gibt es

keine.

Die erste begibt sich den 14 ten April
Vormittags und wird in ganz Afrika
und dem größten Theil von Aste,: sichtbar

: im mittlern Afrika und südlichen
Asien erscheint die Sonne ringförmig
sersinstett. Die südlichen Gebenden vsn

Europa werden nur von dem nördlichsten

Theil des Mondhalbschattens
getroffen, z. B. in Neapel kann die Sonne

etwa 1^, in Palermo über 2 und in
Constantinopel über 3 Zoll verfinstert,
werden.

Die zweite erfolgt in der Nacht vsm
8ten zum9^en Weinmonat, sie wird
nur ain den ostindischen Inseln und dem
Wenigen ses stillen Weltmeeres sichtbar,
wo die Sonne in einigen Gegenden
ringförmig erscheint.
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